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EIN SCHNELLER ÜBERBLICK

IN DEN VERDIENTEN RUHESTAND

•  Vorwort von Hrn. Dir. DI Erich Kerngast:
 „Ein neues Jahr beginnt!”
•  Unsere Schüler*innen 2021 / 22
•     Absolvententreffen der 
        Landw. Handelsschule
•     Aktuelles & Interessantes
•     Fachbeiträge
•     Absolventen machen Karriere bei Spar-Tann
•    Kalender 2022 eingeheftet 

Ein neues Jahr beginnt!
Der Jahreswechsel steht vor der Tür. Mit Freude und Zuversicht 
wünschen wir uns alles Gute, Glück und Gesundheit. Oft verteilen wir dazu 
noch einen Glücksbringer. Den Gedanken mit dem Glücksbringer weiterzu-
spinnen ist spannend und interessant. Man könnte zum Ergebnis kommen, 
eigentlich selber der Glücksbringer sein zu können. 

Aber womit und wodurch? 
Durch Betonung des Positiven! Die Welt gehört den Optimisten. Nicht weil 
sie immer Recht haben, sondern weil sie positiv eingestellt sind. Selbst wenn 
sie irren, denken sie positiv. Deshalb erreichen sie etwas, korrigieren Fehler, 
kommen weiter und sind letztendlich erfolgreich. Kultivierter, wacher 
Optimismus zahlt sich aus, Pessimismus bringt vielleicht den leeren Trost 
Recht zu haben, erstickt jedoch jede Motivation und Begeisterung. 
Ständiges Erproben, keine Wunder erwarten, keinen Perfektionismus. 
Aber Einsatz, Geduld und Großmut, gut zuhören und beobachten, 
Ziele erkennen und bestimmen und in einer, seiner Sache, aufzugehen. 
Das Leben zu sehen als das, was es ist, ein einmaliges, wunderbares Ge-
schenk. Dessen Wert wir oft erst begreifen, wenn wir im Alter angekommen 
sind. Im hier und jetzt zu leben und auch die Windstille der Seele, nennen 
wir sie Zufriedenheit, auszukosten, statt nach immer neuen Erlebnissen zu 
jagen.  
Denn wir wissen auch, die Überfülle an Möglichkeiten erschwert die Aus-
wahl, je mehr es gibt, umso gestresster und unzufriedener fühlen wir uns. 
Sie bedroht unsere Aufmerksamkeit für den Augenblick, die Schönheit des 
Lebens, Glück zu erfahren und Glück zu bringen und gleichzeitig 
eine Bereicherung für die anderen und die Welt zu sein. 

Alles Gute für 2022

DI Erich Kerngast

Direktor
DI Erich Kerngast

stadt.land.dergrottenhof.

Reinhard  Hammer

Niemals geht man so ganz, irgendwas von dir bleibt hier.

Lieber Reinhard, seit 1985 warst du uns ein wertvoller und treuer Mitarbeiter.
Über deine Hauptaufgabe als Maler hinaus hast du uns auch noch bei den verschiedensten 
Arbeiten im Betrieb unterstützt. Wir konnten uns immer auf dich verlassen, du warst eine 
wichtige Stütze für das Grottenhof-Team.
In der kurzen Zeit unserer Zusammenarbeit habe ich dich sehr schätzen gelernt und möchte 
dir alles Gute für deine Pension wünschen. Über deinen Besuch am Grottenhof freuen wir uns 

immer.    Herzliche Grüße, Karl Prangl
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IN DER AUSBILDUNG TÄTIG

Ing. Georg 
Neumann

Bernhard 
Obenaus

Dipl. Pad. 
Barbara Pilgram

Ing. Annemarie
Orthaber

DI Mattthias 
Pölzl

Mag. Raimund
Pichler

Dipl. Päd. 
Theo Moser

Robert Mandl

Ing. Elisabeth
Prutsch

Ing. Angelika 
Nageler

Mag. Franz
Simonides

Ing. Andreas 
Sulzer

Mag. Dr. 
Elke Standeker, 
MBA, Bakk

Dipl. Päd. Walter
Steinwidder

Ing. Andreas 
Reisenhofer

Daniel 
Kleinschuster

Johann Titz BEd

Ing. Herbert
Schlemmer BEd

Ing. Walter 
Werni

Ing. Christa
Bergmann

Dipl. Päd.
Rosemarie
Brodschneider

DI Hubert 
Gasperl

Verena Aberle Dipl. Päd. Urban
Grossegger

Mag. Ute Berger

Ing. Franz Hois DI Maria Leitner Dipl. Päd. 
Werner Loidl, 
Tischlermeister

Ing. Johannes 
Hackl

Dipl. Päd.
Robert Mild

TEAM DER FACHSCHULE GROTTENHOF
A-8052 Graz, Krottendorferstrasse 110  •  Tel.: 0316/281561 •  www.lfs-grottenhof.steiermark.at

Dir. DI Erich Kerngast Sabine Hafner
Buchhaltung

 Kobalt-Manhal
Sonja 
Buchhaltung

Michaela Möstl
Sekretariat

Lisa Hofer

SEKRETARIAT, BUCHHALTUNG

BETRIEBSPERSONAL

Helmut Schwarz

Michael
Hasenrath
Hauswart

Patrick 
Rossmann
Fleischer- u.
Landwirtschafts-
meister

Anton Seidl
Land- u. Forst-
wirtschftsmeister

Landwirtschaftsmeister 
und Verwalter Betriebsteil Graz

Landwirtschaftsmeister 
und Verwalter Betriebsteil Hardt

Georg HieblerJohann GruberErwin Gruber Andreas 
Haubenhofer

Alexander 
Lambauer
Hauswart

August Fasold
KFZ-Meister

Elias Bauchart Matthias 
Kollmann
Fleischerlehrling

Bernhard
Langmann

Bernhard Winter Johannes Pregartner
Gärtnermeister

IN DER KÜCHE TÄTIG

Meisterin Ländliches Betriebs- 
& Haushaltsmanagement

Michael Weiland

Wirtschaftsleiterin und Meister 
der ländlichen Hauswirtschaft

Gerlinde Mayer Oliver Schreiner
Fleischerlehrling

Johanna Reinisch Anna SeidlAnneliese Hybell

Maria Bauer

Franziska 
Pauritsch

Selina EsserMaria Ciora

Karl Prangl

Albert Leber

Elfriede Stangl
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1A. Klassenvorstand: Ing. Christa Bergmann 1B. Klassenvorstand: Dipl. Päd. Barbara Pilgram

Binder Michael Günter
Gödl Elias Joseph
Goritschnig Kilian
Goriup  Noah-Elias
Günther Jessica
Hammer Emil
Hartner Manuel
Hautpmann 
Correia Elina Marie
Kieslinger Moritz
Klug David
Knopper Tobias
Kogler Hannah
König Maximilian
Kreiner Angelina
Kühlinger David
Leitgeb Christian

Marek Patrick
Pernitsch Philipp
Plösch Florian
Pölzl Karl Hubert
Rappold Natalie
Reiter Florian
Riedl Rafael Finn
Robier Leon Simon
Scherzer Enya
Simpson Jake
Steinwender  Lena 
Stiermaier Pascal
Vacikova Juliana Marie 
Weidacher Stefan
Wenninger Patrick
Wipfler Tanja

Glanzer  Nico
Gnaser Markus
Grabitzer Veronika
Hirschbauer Jakob Peter
Hörner Aron Daniel
Hutter Christoph
Kaiser Alina
Kapfer Florian
Kienzer Katharina
Kienzer  Helena
Klapka Elvira Michelle
Klinger Kevin
Kolak Kilian Tim
Köldorfer Laurenz
Lang Lorenz
Lienhart Johannes
Müller Felix

Paller Lorena
Praßl Mathias
Primus Benjamin
Ridißer  Florian
Raunigg Philipp 
 Amadeus
Reicher Niels
Reicher Fabian
Rohlfing Nico
Rohlfing Leon
Schiefer Nico
Smodich Selina
Trobos Natascha
Waltl Magdalena
Weghofer Eliese 
 Vivien
Zeschko Quentin

UNSERE SCHÜLERINNEN DES JAHRES        2021/2022 IN GROTTENHOF

BLB Klassenvorstand DI Maria Leitner

Baier Christian
Beren Katharina
Eder  Thomas
Eisenkölbl Philipp
Gößler  Martin
Grubholz Nico
Grundner  Martin
Gußmagg Thomas
Hatzl Marcel
Hutter Sebastian
Lippitz Anton
Luttenberger Mario

BLA Klassenvorstand Ing. Angelika Nagler

2A. Klassenvorstand:
Dipl. Päd. Ing. Elisabeth Prutsch

2B. Klassenvorstand Dipl. Päd. Robert Mild

Aldrian Sebastian
Eberhart Simon
Eder Anja
Galler „Martin 
 Georg 
 Helmut“
Gödl Florian
Gruber Kilian
Hechenberger Vanessa
Hernath Matthias-
 Günther
Jocham Paul

Baier Lukas
Bezovnik  Lorenz
Buchfeller Lukas
Formann Sophie 
 Florentin
Ganotz Antonia
Kristl Nico
Kulmer David
Kurzmann Jakob
Lingenhöle Julia
Mayer Fabian 
 Matthias

Pichler Nicoletta
Pretterhofer Leopold
Reiterer Leonie
Rosenzopf Christoph
Schmölzer Michael
Seidler Florian
Sperl Gloria
Steingruber Natalie
Sudy Sebastian
Temmel Simon
Waltl Jan-Michael

Karner Lena
Katzbeck Sarah
Koller Lukas
Mayer Nikola
Mimlich Patrick
Raab David
Schiefer Tobias
Schlack Anton
Schneider Irene
Schrotter Markus
Wagner Wilhelm
 Josef

Crepinko Martin
Egartner  Nico
Färber David
Faulent Tamara
Gogg Manuel
Gollner Alexander
Groß Sebastian
Hadolt Kilian
Harrer  Klara
Maderbacher  Manuel
Maitz Andreas
Mautner Christoph
Moser Bernhard

Paar Stefan
Platzer Simon Franz
Pongratz Alexander
Prügger Nuno Paul
Schöberl Dennis
Schörgi Marie
Schuster Stefan
Strohmeier  Matthias
Tieber Tobias
Tuttner Joachim
Petkovic Albin Daniel
Bernasch Eva

Maierhofer Bernhard
Mauerhofer Tobias
Neubauer Julia
Pichler Simon Gregor
Pichler Vanessa
Ranftl Raphael
Scherf Isabella
Tlapak Elias Noah
Yasmin Bhavani
Zwanzer Sebastian
Ganeider Daniel
Windisch Jana
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Öko-Lehrgang Klassenvorstand DI Hubert Gasperl

Bidner  Verena
Farzer Elisabeth
Frager Anna
Frühwald Tanja
Hasler Ralf
Herzog Valerie
Hirzer Daniela
Hoffmann Jürgen 
Hoffmann- Knauer  
 Claudia
Höfler Bernhard
Hohenwarter Sophie
König Lisa
Konrad Werner
Krones Lena
Kunzfeld  Lea Carlotta 

Lesky Michael
Lienhart  Magdalena
Paller Julian
Platzer Flora
Plotsch Gernot
Rollett Mathias
Schilcher Heidi
Schmidbauer Josef
Schön Christina
Schweizer  Georg 
Seidenegger- Plotsch  
 Mario
Staudinger Paul
Weber Sascha
Weiß Armin
Wessiak Meinhard

ORG 1 Klassenvorstand Bernhard Obenaus

Baki Panna 
 Krisztina
Boßler Katharina  
 Maria
Gaischeg Viktoria
Grassegger Lisa
Greiner Emely
Herritsch Lara
Jammernegg Jasmin
Ketschler Leonie 
 Marie
Kobler Lena
Koller Letizia  
 Marie

Krammer Anja
Magg Clara
Moser Sara
Müllner Leni Noelle
Salm Anna 
 Magdalena
Schütz Johanna Alina
Strmschek Viktoria
Trummer Cecilia Anna
Uckermann Julia
Valecz Julia Sophie
Zechner Laura

Pferdewirtschaft Klassenvorstand: 
Robert Mandl

Auffinger Lana
Brandner  Lisa- Marie 
Farkas  Vanessza 
Kasic Sarah
Kowatsch  Katharina 
Maier  Julia 
Perschler Nina 
Prügger  Araceli Chiara 
Varga FanniORG 2 Klassenvorstand Prof. Mag. Ute Berger

Achatz Elsbeth 
 Viktoria
Egger Livia Anna
Gurker Lena-Marie
Hitipeuw Lilly Anne
Kager Lea Rosa 
 Pauline
Keimel Nina Christin
Kern Angela
Köberl Sandra
Kopar Breda
Krebs Theresa
Magg Janine
Matzer Raphaela
Perhab Emily

Peßl Viktoria
Pössler Lena Christina
Rainer Anika
Riemer Chiara
Roider Mariella Alina
Schaden Florentina
Schneider Alexandra
Steinacher Leonie
Steingruber Miriam
Ursulean  Bianca
Varetza Valentina Marie  
 Monika
Waschnig-Theuermann Elina
Ziesler Laura
Ziesler Sarah

ORG 3 Klassenvorstand Dipl. Päd. Theo Moser

Derkits  Celina
Faszl  Elena
Fuchs  Lucy-Desiree
Gaigl Ricarda
Gortan Karolina
Großschädl  Nadine
Kienzl Stella
Lackner  Katharina

Miedl-Rissner Franziska
Nigitz  Luisa
Rumpl  Sophie
Schatz Emma
Schlager  Elisabeth
Schrattbauer  Maya
Zingl Magdalena

ORG 4 Klassenvorstand  Verena Aberle

Bernsteiner  Sarah
Fötsch  Anna
Grillitsch  Lara
Kollegger  Evelyne
Krasser  Sarah
Maier  Marie
Matzer  Selina

Schantl Natascha   
 Anna Maria
Szapacs  Hannah
Tinnacher  Anna
Zmugg  Melina Tamina
Zoisl  Hanna 
 Katharina

UNSERE SCHÜLERINNEN 
DES JAHRES 2021/2022 IN GROTTENHOF
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Land- und forstwirtschaftliche 
Fachschule
(dreijährig)

Das Ausbildungsspektrum der Fach-
schule bietet mit seiner Vielseitigkeit 
und Praxisorientierung eine ideale 
Vorbereitung für die Land- und 
Forstwirtschaft.  

Außerdem werden sehr gute Ein-
stiegsvor-aussetzungen für hand-
werkliche Berufe und den Lebens-
mittel- und Naturbereich vermittelt. 
Zudem wird ein besonderes Augen-
merk auf den Bereich Vermarktung 
und Unternehmensführung gelegt, 
um die SchülerInnen auch auf den 
Produkt- und Dienstleistungssektor 
vorzubereiten. 
Eine solide Allgemeinbildung ist 
die Basis jedes Bildungsweges – sie 
kommt im Grottenhof daher nicht zu 
kurz. Daneben werden praxisnahe 
Ausbildungsschwerpunkte in fol-
genden Bereichen gesetzt: Baukunde, 
Waldwirtschaft, Lebensmittelverar-
betung, Holzverarbeitung, Tierhal-
tung und Stallwirtschaft, Landtech-
nik, Pflanzenbau und Bienenkunde. 
Die SchülerInnen des Grottenhofs 
profitieren dabei von der Anschau-
lichkeit des Gelernten durch die 
(land)wirtschaftlichen Nutzflächen, 
den Lehr- und Versuchsstall, die 
Lehrbäckerei, die Lehrfleischerei,die 
Lehrmolkerei und die Mitarbeit im 
Hofladen. Die Fachschule wird mit 
dem Landwirt-schaftliche/r Fachar-
beiter/In abgeschlossen. 

Folgende weitere Ausbildungswege 
stehen den Schüler/innen nach der 
3. Klasse (11. Schulstufe) offen: HBLA 
mit Maturabschluss – Fachhochschu-
le, Universität; Meisterausbildung; 
Berufsreifeprüfung; Gewerbliche 
Lehre/ Lehre mit Matura – Mei-
sterausbildung. 

Weiterführende Fachschule 
für Pferdewirtschaft 
(einjährig)

Dieser „Pferdewirtschaftslehrgang“ 
ist als einjähriger, weiterführender 
Fachschullehrgang konzipiert und 
wendet sich vor allem an Fachschul-
absolventInnen und Quereinsteige-
rInnen mit pferdesportlichen Basis-
fertigkeiten. 

Abgeschlossen wird die Ausbildung 
mit dem Facharbeiterbrief für Pfer-
dewirtschaft. Der Lehrgang um-
fasst 36 Wochenstunden mit einem 
Gesamtstundenausmaß von 1.432 
Stunden. Die kompakte Vermittlung 
von pferderelevanten Kenntnissen 
und Fertigkeiten (Pferdezucht und 
Pferdehaltung, Reit- und Fahrtheorie, 
Trainingslehre, Reiten, Fahren, etc.) 
bzw. deren berufsmäßige Vertiefung 
stehen dabei im Vordergrund. Die 
Ausbildung hat mit 432 Stunden ei-
nen hohen Praxisanteil. Zusätzlich 
werden als alternativer Unterricht der 
Wanderreitführer und der Übungslei-
ter Reiten angeboten. 

Neben schuleigenen Lehrkräften 
werden externe Experten von kompe-
tenten Partner-Institutionen einge-
setzt. Der Lehrgang ist gebührenfrei, 
jedoch können Kosten für Lehrmittel, 
Prüfungen und die Einstellung des 
eigenen Pferdes anfallen. 
Das Pferdewirtschaftszentrum in 
Thal bietet die optimale Infrastruk-
tur: Neben dem Reitplatz im Freien, 
der modernen Reithalle und der 
überdachten Pferde-Führanlage gibt 
es u.a. eine Longierhalle, einen Wie-
senspringplatz, eine Ovalbahn und 
ein Vielseitigkeits-Übungsgelände. 
Es besteht die Möglichkeit, während 
der Ausbildung das Internat zu be-
suchen bzw. in einer Wohngemein-
schaft zu wohnen. 

ORG für Pferdewirtschaft 
(vierjährig)

In Kooperation mit dem BORG Mons-
berger wird in dieser 4-jährigen Aus-
bildung zeitgleich die AHS-Matura 
und die Ausbildung zur Facharbeite-
rin/zum Facharbeiter für Pferdewirt-
schaft (Pferdewirt/in) angeboten. 

Die allgemeinbildenden Fächer wer-
den von erfahrenen ProfessorInnen 
des BORG Monsberger unterrichtet. 
Der fachtheore-tische Unterricht 
wird von kompetenten Reit- und 
FahrlehrerInnen an der Fachschule 
durchgeführt. 
Die Fächer Pferdehaltung und 
Pferdezucht, Reit- und Fahrtheo-
rie, Veterinärkunde, Pflanzenbau, 
Landtechnik, Betriebswirtschaftliche 
Grundlagen, und Rechtskunde und 
Turnierorganisation werden im fach-
theoretischen Unterricht gelehrt. 
Dazu kommt der Praxisunterricht im 
Ausmaß von sechs Wochenstunden 
in der Fachschule mit den Schulpfer-
den bzw. dem eigenen Pferd. 

Im Laufe der vier Schuljahre werden – 
neben dem Erlangen landwirtschaft-
licher Grundfertigkeiten – vor allem 
entsprech-ende Qualifikationen 
im Reiten und Gespannfahren er-
reicht. Dabei werden zumindest die 
Reit-Lizenz (Dressur und Springen) 
und die Fahrlizenz absolviert. Auf 
Wunsch kann auch die Ausbildung 
zum Übungsleiter-Reiten absolviert 
werden.

Quereinstiegsvariante in die 
Fachrichtung Land- und Forst-
wirtschaft, 
Tagesform (einjährig)

Öko-Lehrgang, weiterführender 
Lehrgang für Land- und Forst-
wirtschaft (berufsbegleitend, 
abends, einährig)

Berufsreifeprüfung

AUSBILDUNGSMÖGLICHKEITEN            AM GROTTENHOF

Die Quereinstiegsvariante richtet 
sich an Personen mit abgeschlossener 
Berufsausbildung oder Matura. 

Der Schwerpunkt dieser Variante liegt 
auf der Vermittlung von Kompeten-
zen im zukunftsträchtigen Bereich 
der biologischen Landwirtschaft 
und im zunehmend an Bedeutung 
gewinnenden Bereich der Lebensmit-
telverarbeitung.  

Die Ausbildung gliedert sich in zwei 
Phasen. Während der Einführungs-
phase zwischen Oktober und Novem-
ber werden in erster Linie praktische 
Kenntnisse und Fähigkeiten erwor-
ben. Sie bilden das Rüstzeug für die 
Einstufungsprüfungen, die in fol-
genden Fächern zu absolvieren sind: 
Nutztierhaltung, Bodenkunde und 
Pflanzenbau, biologische Landwirt-
schaft, Landtechnik und Baukunde, 
Betriebswirtschaft und Unterneh-
mensführung. 
Nach der Einführungsphase folgt 
in einer zweiten Phase zwischen 
November und Juli der Besuch des 
Betriebsleiterlehrganges. Die Gegen-
stände des Lehrganges sind die oben 
genannten. Daneben werden die 
praktischen Kenntnisse und Fähig-
keiten in acht Stunden pro Woche 
weiter vertieft. Zusätzlich bieten die 
verpflichtenden 17 Wochen Fremd-
praxis die Möglichkeit, wertvolle 
berufliche Erfahrungen außerhalb 
des Grottenhofs zu sammeln. 

Der Abschluss der Quereinstiegsva-
riante führt zum Erhalt des land-
wirtschaftlichen Facharbeiterbriefes. 
Diese Ausbildung ist prinzipiell kos-
tenlos. Exkursionen, Unterrichts- und 
Arbeitsmaterialien müssen selbst 
getragen werden. 

Diese Kolleg richtet sich an Personen, 
die sich in den vielfältigen Bereichen 
der Landwirtschaft verwirklichen 
wollen, an Personen mit abgeschlos-
sener Berufsausbildung bzw. abge-
schlossener mittleren oder höheren 
Schule, an Konsumentinnen und 
Konsumenten, an Wirtschaftstrei-
bende und an Studierende, Garten-
besitzer und self-made Hobby-Köche. 

Die Ausbildungsinhalte werden in 
Modulen an Abend- und Wochen-
endeinheiten sowie in Tagesblöcken 
vermittelt. Die Zeiten sind dabei so 
gewählt, dass ein berufsbegleitender 
Besuch der Lehrgänge möglich ist. 
Die insgesamt 501 Einheiten sind in 
folgende Module gegliedert: 
Im Kolleg für Land- und Forstwirt-
schaft werden Kompetenzen in 
Ackerbau und Grünland, Nachhaltige 
Waldwirtschaft, Obstbau und Obst-
verarbeitung, Artgerechte Tierhal-
tung, Unternehmensführung und 
Landtechnik erworben. 

Die positive Absolvierung des Kolleg 
führt nach der Facharbeiterprüfung 
zum/zur Facharbeiter/in für Land- 
und Forstwirtschaft. Der Besuch des 
Kolleg ist grundsätzlich kostenlos. 
Für Unterrichtsmittel, Unterlagen, 
Fahrtkosten fallen Kosten von ca. 
€ 300,- an. 

Die LFS Grottenhof bietet in Zusam-
men-arbeit mit der Business School 
Benko folgende Möglichkeit an: 
Nach erfolgreichem Abschluss des 
3. Lehrganges und dem Erhalt des 
„Facharbeiters“ bzw. der „Facharbei-
terin“ besteht die Möglichkeit, inner-
halb eines Jahres die Berufs-reife-
prüfung zu absolvieren. 

An vier Halbtagen werden die Ge-
genstände Mathematik, Deutsch, 
Englisch und Betriebswirtschaft un-
terrichtet. 
Die Berufsreifeprüfung steht auch 
Personen mit einer Lehrabschluss-
prüfung (LAP) und AbsolventInnen 
einer Krankenpflegeschule o. Ä. of-
fen. 

Mit der Berufsreifeprüfung erlangt 
man die Hochschulreife. Damit 
stehen Universitäten und Fachhoch-
schulen für den weiteren Bildungs-
weg offen. 

In vier Jahren Ausbildung am Grot-
tenhof sind also Facharbeiter, Unter-
nehmerprüfung und Matura möglich. 
Die Kosten für die Berufsreifeprüfung 
(derzeit € 810,- pro Gegenstand), 
werden für Fachschulabsolventinnen 
vom Lebensressort des Landes 
Steiermark gefördert (die Höhe der 
Förderung hängt von der Anzahl der 
Teilnehmenden ab).

Anmeldungen für 2021/22  sind ab sofort möglich. A-8052 Graz, Krottendorferstrasse 110 • Tel.: 0316/281561                                 Anmeldeformulare erhalten Sie in der Kanzlei der Schule oder  unter www.lfs-grottenhof.steiermark.at herunterladen. 
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ZWEITER PREIS FÜR KLIMAFITTE WÄLDER 
GEHT AN UNSEREN SCHÜLER ALBIN  PETKOVIC BLA

ALLES DACH -  DER KLIMAWANDEL 
ERFORDERT ANPASSUNGSMASSNAHMEN
Bedingt durch den Klimawandel gibt es immer länger an-
haltende Hochs und Tiefs: längere Schönwetterphasen mit 
extremer Hitze und damit einhergehender Dürre mit klein-
flächig auftretenden kurzen und heftigen Regenfällen sowie 
lang andauernde Schlechtwetterperioden mit viel Regen und 
kühleren Temperaturen. Diese sich ändernde Wetterlage ist vor 
allem für die Land- und Forstwirtschaft seit längerem spürbar 
und zeigt, dass bereits durch angepasste Bestandsführung 
in der Forstwirtschaft und im Ackerbau durch umfassenden 
Erosionsschutz und Wasserhaushaltsmanagement reagiert 
wird. Dass jedoch der Lebensraum und die dafür notwendige 
Infrastruktur im urbanen wie auch ländlichen Bereich massiv 
von den Folgen des Klimawandels betroffen sind, ist auf den 
ersten Blick nicht erkennbar. Selbst wenn man den Klimawan-
del durch z. B. die 3 „wf‘s“: weniger fahren, weniger fliegen, 
weniger Fleisch essen, eindämmt, sagen „Best Case Szenari-
os“, dass in bereits 25 bis 30 Jahren es in den Ballungszentren 
Österreichs an mindestens 20 Tagen im Jahr 48 °C und mehr im 
Schatten haben wird und es mehrmals im Jahr zu 100 bis 300 
jährigen Niederschlagsereignissen kommen wird! Die Starkre-
genereignisse der letzten Jahre betreffen nicht nur die Land-
wirtschaft sondern führen auch zu enormen Schäden an Ge-
bäuden und dem Regenwasserkanalsystem von Städten. Durch 
Überflutungen und Dürren wird sogar die Ressource Trinkwas-
ser verschmutzt und somit weiter reduziert. Es ist auch wenig 
bekannt, dass die Landwirtschaft nur zu einem sehr gerin-
gen Teil für die Grundwasserverunreinigung verantwortlich 
gemacht werden kann - hauptsächlich sind Dächer, Fassaden 
und Verkehrsflächen dafür verantwortlich. Selbst Pestizide 
werden überwiegend von Dächern und Fassaden (Algenschutz, 
Pilzschutz, Insektenschutz, Durchwurzelungsschutz) ausge-
waschen und durch Versickerung in den Untergrund direkt in 
das Grundwasser eingebracht. Bei einigen Dachabdichtungs-
materialien werden festgelegte Grenzwerte für den Pestizidein-
trag in das Grundwasser (über Sickerschächte) um bis das 
160.000-fache überschritten! Durch die fortschreitende Flä-

chenversiegelung wird nicht nur das Hochwasserrisiko erhöht 
sondern auch wertvolle Trink- und Grundwasserneubildung 
durch die fehlende „Humusfilterschicht“ verhindert.
Durch gezielte bauliche Maßnahmen, wie etwa begrünte 
Retentionsdächer oder sogenannte Null-Gefälle-Dächer, bei 
denen Niederschlagswasser durch Dachbegrünungen von all-
fälligen Schadstoffbelastungen befreit werden und in weiterer 
Folge über einen Wasserrückhaltekörper (bis zu 400 Liter/m²) 
zwischen der Begrünungsschicht und der pestizid- und schad-
stofffreien Abdichtung auf dem Dach angestaut werden und 
vielfältig für das Ressourcenmanagement von Wasser verwen-
det werden kann: 
•  Technische Kühlung und somit Ertragssteigerung von PV-   
    Anlagen
•  Bewässerung von Grünflächen oder Fassadenbegrünung
•  Wasserspeicher für die Dachvegetation in Dürreperioden
•  Ganzjährig gleichmäßige Versickerung zur Grundwasser-
     neubildung

Grundsätzlich bietet ein jedes Gründach Regenwasserrückhalt 
und minimiert Niederschlagsabflussspitzen und trägt somit 
zur Entschärfung des Hochwasserrisikos bei, verbessert das 
Kleinklima um das Gebäude herum wie auch das Klima im Ge-
bäudeinneren durch Senkung der Gebäudeoberflächentem-
peratur um bis zu 50 °C durch Evaporation und Transpiration, 
bindet Staub und Schadstoffe und kann bei Intensivbegrü-
nungen sogar CO2 durch Humusaufbau speichern, wirkt als 
ökologische Ausgleichsfläche u.v.m.

Durch sinnvolle Maßnahmen können die Folgen des Kli-
mawandels auch positiv genutzt werden und eröffnen jeder 
Branche neue Möglichkeiten durch nachhaltige Innovationen, 
die für unsere Zukunft notwendig sind. 

Beitrag von Johannes Wagner – Geschäftsführung AllesDach 
Wagner GmbH

Lange Zeit war es nicht notwendig sich mit der Ökologie der 
Wälder zu beschäftigen, der wirtschaftliche Erfolg war trotz-
dem gegeben, doch das wird sich ändern.
Die Auswirkungen der Klimakrise treffen unsere Wälder. Tro-
ckenheit, Hitzewellen, Windwürfe, Starkregenereignisse, um 
nur das Offensichtliche zu nennen. Andere Veränderungen 
sind komplexer und schwieriger zu benennen. Ein Patentre-
zept für Lösungen gibt es nicht, ausprobieren ist das Gebot 
der Stunde, doch dieses Ausprobieren erfordert Mut und eine 
ordentliche Portion Wissen. Diese Eigenschaften wurden 
heuer ausgezeichnet mit dem „Grünen Waldpreis“, initiiert 
von dem Forstsprecher der Grünen LAbg. Alex Pinter.
Die aus der ganzen Steiermark eingereichten Projekte wurden 
von einer ExpertInnen Jury bestehend aus Martin Krondorfer 
(FAST Pichl), Dagmar Karisch-Gierer (FAST Pichl, Fem4Forest) 
sowie Naturschutzbundpräsident Prof. Dr. Johannes Gepp 
vor Ort begutachtet und bewertet. Obwohl der mehrheitliche 
Anteil der Einreichungen aus dem Raum Süd-Ost Steiermark 
kam und daher mit Mischwäldern punkten konnte, gelang es 
Albin Petković mit der von ihm bewirtschafteten Waldfläche 
auf einer Höhenlage von über 1000 m Seehöhe in der Gemein-
de St. Peter am Kbg. (Betrieb vlg. Kerschbaumer), den zweiten 
Platz zu erreichen.
Was die Jury besonders beeindruckte war die im Wald vorhan-
dene Diversität und vor allem der Einsatz von Totholz.

KEINE ANGST VOR TOTHOLZ
Totholz, welches zu Unrecht als Gefahrenquelle gilt, ist ein 
wesentlicher Bestandteil funktionierender Waldgesellschaften 
und die Grundlage für diverses Leben in den Wäldern.
Baumstumpf mit Spuren vom Specht.

Gruppenfoto der Preisträger und Jury.
Dagmar Karisch-Gierer (FAST Pichl, Fem4Forest), Martin Kron-
dorfer (FAST Pichl), Albin Petković (2. Platz), Valentin Krenn (1. 
Platz) Martin und Andrea Bregar (3. Platz), Labg. Sandra Kraut-
waschl, Naturschutz-bundpräsident Prof. Dr. Johannes Gepp
Foto: Philipp Podesser

Preisträger und Wald- und Naturraumökologe 
Albin Petkovic BSc, Foto: Philipp Podesser

Baumstumpf mit Spuren vom Specht. Foto: Petković

Die völlige Entnahme – die aus wirtschaftlichen und kulturel-
len Gründen lange forciert wurde – gleicht einem Aushungern 
des Waldes.
Bewirtschafter und Naturraumökologe Albin Petkovic arbeitet 
mit liegendem und stehendem, sonnenbeschienenem Totholz, 
das nicht nur die Lebensgrundlage für den Specht und die 
Hälfte der rund 3000 heimischen Käferarten ist (darunter auch 
der Ameisenbuntkäfer, der natürliche Feind des Borkenkäfers), 
es ist auch Wasserspeicher bei Trockenheit, essenziell für den 
Humusaufbau und dient als Speichermasse bei Starkregen.

Altbauminseln (aus der Nutzung genommene Bäume) dienen 
als Nistplätze und bringen eine Vielzahl an Flechten und Moo-
sen hervor. Die Bepflanzung, lange Zeit von Fichte und Lärche 
dominiert, wurde mit Tannen und Laubbaumarten erweitert. 
Auch der aufgelockerte Übergang zu den Feldrändern schützt 
die Waldränder vor Windschäden und öffnet weiteren Lebens-
raum. Kurzum, mehr Diversität.

WAS BRINGT DIVERSITÄT IM WALD?
Das Vorhandensein der Diversität, eines vielfältigen Ökologi-
schen Lebensraumes könnte bald zur Überlebensgrundlage 
der Wälder werden. Denn: je vielfältiger ein System aufgestellt 
ist, umso leichter verkraftet es Veränderungen des Umfeldes.
Phasen der Trockenheit sind leichter zu überstehen, wenn die 
Wasserspeicherfähigkeit des Bodens hoch ist.
Bei einer Vielfalt an Baum- und Käferarten werden sich zumin-
dest einige den veränderten Bedingungen anpassen können.
Diversität stärkt die Resilienz (die Anpassungsfähigkeit), mit 
der Systeme auf Probleme und Veränderungen mit Anpassung 
ihres Verhaltens reagieren können.

Man kann nicht erwarten, dass alle WaldbesitzerInnen und
BewirtschafterInnen über Generationen gefestigte Wirtschafts-
formen von heute auf morgen ändern.
Man kann aber jene stützen und würdigen, die den Mut haben 
neue Wege einzuschlagen und alternative Bewirtschaftungs-
formen ausprobieren ,denn ihr Wissen, ihre Erfahrungswerte 
werden zukunftsweisend sein für den Fortbestand unserer 
Wälder.

Kontakt Albin Petkovic:
E-mail: albin@forstboden.at
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JUBILÄEN WURDEN GEFEIERT

45 Jahre nach Abschluss der 3-jährigen Landwirtschaftlichen-
Handelsschule in Grottenhof-Hardt 1973 bis 1976 haben wir 
Absolventen uns wieder in Graz getroffen. Gestartet haben 
wir am 15. Okt. mit einer Landhausführung durch Landesrat 
Christopher Drexler. Danach ging es zur Steiermark-Schau ins 
Volkskundemuseum unter dem Titel „wie es ist“.
Beim anschließenden Zusammensitzen in der Welscherstub´n 
konnten Erinnerungen an die gemeinsame Schulzeit auf-
gefrischt werden. Ebenso war Gelegenheit ,die jeweiligen 
persönlichen Entwicklungen und Erfahrungen der letzten 
Jahre auszutauschen und aktuelle Themen zu diskutieren.
Am Samstag, dem 16. Okt. 2021 haben wir unsere Schule 
in Grottenhof-Hardt besucht, wo wir von Direktor DI Erich 
Kerngast begrüßt und über die Entwicklungen im Schulbetrieb 
informiert wurden. Bei der anschließenden Käseverkostung 
mit Käsesommelière Rosemarie Brodschneider – unterstützt 
durch Wirtschaftsleiterin Maria Bauer und ihre Stellvertre-
terin Elfriede Stangl – haben wir viel Wissenswertes über die 
Käseerzeugung erfahren und wurden gleichzeitig kulinarisch 
mit Produkten der Grottenhofer Lehrmolkerei sowie aus den 
Hofkäsereien von Grottenhof-Absolventen - mit passender 
Weinbegleitung - verwöhnt. Dafür nochmals herzlichen Dank!
Der Grottenhofer Geist und die Verbundenheit waren bei 
diesem Treffen jedenfalls rasch wieder spürbar. Dazu hat auch 
die Anwesenheit unserer ehemaligen Lehrer Franz Hiebaum, 
Karl Kienreich und Siegi Plieschnegger beigetragen. Um diese 
Verbundenheit aufrecht zu erhalten, haben wir bereits ein 
nächstes Treffen in 3 Jahren vereinbart.

30 (31)- jähriges Jahrgangstreffen der 
Landwirtschaftlichen Handelsschule

Auch vor dem Klassentreffen machte Corona keinen Halt. 
Unsere ersten beiden Termine im Vorjahr bzw. heurigem Früh-
jahr mussten wir leider auf unbestimmte Zeit verschieben und 
gerade noch rechtzeitig vor der nächsten „Ausgangssperre“ im 
November gelang es, uns doch in kleiner aber umso herzliche-
ren Runde am Grottenhof zu treffen. 
Am Grottenhof in Graz wurden wir von Direktor DI Kerngast 
und unserem ehemaligen Klassenvorstand Walter Steinwidder 
bereits erwartet und begrüßt. Herr Direktor Kerngast erklärte 
uns anfangs sehr anschaulich und einleuchtend, weshalb es 
zur Zusammenlegung der beiden Schulen gekommen ist.
Anschließend wurden wir durch das gesamte Schulgelände, 
Rinderstall und sämtliche Verarbeitungs- bzw. Schulungsräu-
men geführt. Die meisten von uns sehr erstaunt und erfreut, 
wie praxisbezogen die heutigen Schüler*innen unterrichtet 
werden. Natürlich durfte der Besuch unserer ehemaligen 
Schule Grottenhof Hardt in Thal nicht fehlen. Auch in Hardt 
wurden wir durch die uns noch sehr vertrauten Räumlichkei-
ten geführt. Es ist immer wieder erstaunlich, welche Geschich-
ten, Anekdoten und Erinnerungen uns mit diesem Standort 
und der Schule insgesamt verbinden. Nach der Besichtigung 
des Stalles und der Murbodner Mutterkuhherde ging es zu un-
serem ehemaligen Stammgasthaus Dorrer. Dort angekommen, 
freuten wir uns Herrn Lechner Hans, einen ehemaligen Lehrer 
von uns, begrüßen zu dürfen. Bei einem ausgiebigen Abend-
essen wurden natürlich noch viele Geschichten aus unserer 
Schulzeit am Grottenhof „ausgegraben“.An dieser Stelle darf 
ich mich im Namen aller Schulkameraden die am Jahrgang-
streffen teilgenommen haben, herzlich bei Herrn Direktor 
DI Kerngast und unserem ehemaligen KV Walter Steinwidder 
für die Führung und Organisation bedanken. Abschließend 
wünsche ich meinen ehemaligen Klassenkollegen sowie allen 
unseren Lehrern noch alles Gute und vor allem Gesundheit, 
damit wir uns beim nächsten Jahrgangstreffen hoffentlich 
ohne Hindernisse wiedersehen können. 
Liebe Grüße - Euer Armin Unterköfler 

45 - jähriges Jahrgangstreffen 
Winterlehrgang Grottenhof-Hardt 1975

40 - jähriges Jahrgangstreffen der 
Landwirtschaftlichen Handelsschule 1980

45 - jähriges Jahrgangstreffen der landwirt-
schaftlichen Handelsschule 1973 - 1976

KARRIERE BEI SPAR/TANN
1963 nahm die Erfolgsgeschichte von TANN ihren Anfang. 
Als erstes Handelsunternehmen Österreichs eröffnete SPAR in 
Graz einen eigenen Fleischbetrieb und revolutionierte damit 
den Fleisch- und Wurstwarenverkauf. Heute ist TANN nicht 
nur Österreichs größter Fleisch- und Wurstwarenproduzent, 
sondern auch einer der größten Partner der heimischen Land-
wirtschaft
Bei SPAR/TANN ist man überzeugt, dass die Mitarbeitenden 
das größte Kapital eines Unternehmens sind. Deshalb legt 
man seit Jahren höchsten Wert auf eine hochwertige Aus- und 
Weiterbildung. Denn nur mit einer ausgezeichneten Aus-
bildung kann man in seinem Job vorankommen und Karriere 
machen. 

In den letzten 25 Jahren gab es immer wieder Absolvierende 
der Fachschule Grottenhof, die eine Fleischerlehre bei TANN 
Graz absolviert haben. Einige von Ihnen sind TANN bis heute 
treu geblieben und immer noch im TANN Betrieb – bereits 
auch in Führungspositionen – tätig. 
Wie z.B. Hr. Andreas Hofer (Jg. 1999/2000) - er wird mit 
1.1.2022 die Bereichsleitung der TANN Graz von Hrn. Siegfried 
Weinkogl, der in den wohlverdienten Ruhestand geht, über-
nehmen oder Hr. Christian Gomboc (Jg. 2003-2006) - er ist seit 
diesem Jahr als TANN Produktionsleiter tätig oder aber auch 
Hr. Stefan Lengheimer (Jg. 2003-2006) - er ist bereits schon 
seit mehreren Jahren der stellvertretende Abteilungsleiter der 
Wursterei und übernimmt ab Jänner 2022 die Ausbildung der 
TANN Fleischverarbeiter-Lehrlinge. Nur um ein paar Beispiele 
zu nennen. Es gibt aber auch noch weitere ehemalige Absol-
venten, die bereits seit der Lehrzeit zur TANN Familie gehören: 
Markus Rinner (Jg. 1994-1996), Christoph Prügger (JG. 2009-
2012), Thomas Lengheimer (Jg. 2011-2014), Markus Zöhrer (Jg. 

2013-2016), Michael Eisenberger (Jg. 2015-2018), Florian Plat-
zer (Jg. 2016-2019), Matthias Schögler (Jg. 2019/2020).

Damit die SPAR/TANN-Familie weiterwächst sind wir auf der 
Suche nach engagierten Jugendlichen, die Interesse an einer 
ausgezeichneten Fleischverarbeiter-Lehre haben. Neben 
zahlreichen Benefits wie Zusatzprämien von über 4.500 Euro, 
gratis B-Führerschein bei guten Leistungen, winkt ein siche-
rer Job mit Zukunft. Außerdem besteht die Möglichkeit Lehre 
mit Matura zu machen. Karriere nach der Lehre ist bei SPAR/
TANN gelebte Realität. 

Nähere Infos unter: www.spar.at/lehre

WIE DIE LANDWIRTSCHAFT 
DEN KLIMASCHUTZ VORANTREIBEN KANN

Bis 2030 soll die Stromversorgung zu 100% auf erneuerbare 
Energien umgestellt werden. Der Photovoltaik-Ausbau in der 
Landwirtschaft ist aufgrund der großen Dach- (z.B. auf Scheu-
nen, Ställen) und Freiflächen eine effektive Maßnahme, um 
der Klimakrise bestmöglich entgegenzuwirken.
Landwirtschaften bieten ein enormes Potential für die Ge-
winnung von Sonnenstrom. Die Montagekosten pro Qua-
dratmeter nehmen mit der Größe der Anlage ab. PV-Anlagen 
bringen LandwirtInnen zahlreiche Vorteile: Eine Doppelnut-
zung der landwirtschaftlichen Flächen, das Zusatzeinkommen 
durch die Stromproduktion, hohe Kosteneinsparungen durch 
hohen Eigenverbrauch sowie die Funktion der PV-Module als 
Beschattungselement, Hagelschutz oder Windschutzgürtel.
Das E-Werk Franz bietet Landwirtschaftsbetrieben neben 
attraktiven Stromtarifen die Möglichkeit, selbst EnergiewirtIn-
nen zu werden. Franz unterstützt Sie dabei bei allen Ange-
legenheiten: Von der ersten Beratung zum Projekt über eine 
professionelle Planung bis hin zur Errichtung und fachgerech-
ten Inbetriebnahme der PV-Anlage mit abschließender Förder-
abwicklung. Terminvereinbarungen unter pv@ewg.at.

14
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Dein Kostenbeitrag 2022 ist ein wichtiger 
Beitrag für den Absolventenverein. 
Du kannst bequem per Abbuchungsauftrag, 
SEPA Lastschrift oder Erlagschein einzahlen!

1) SEPA Lastschrift Mandat ausfüllen und an Absolventen- 
     verein Grottenhof, Krottendorferstraße 110, 8052 Graz 
     schicken oder an: georg.neumann@stmk.gv.at mailen.
2) Über den elektronischen Zahlungsverkehr den QR-Code 
     mit dem Smartphone scannen und einzahlen.
3) Den gedruckten Erlagschein ausschneiden, ausfüllen und 
     den Beitrag überweisen.

Herzlichen Dank!
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